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Kleinkäupfe im Weſten
3 engliſche Waſſerſlugzeuge und 1 Torpedojäger

vernichtet

WTB London 28 Dezember Jn dem
Bericht der engliſchen Admiralität über den An
griff auf die deutſche Nordſeeküſte heißt es Drei
engliſche Flieger kamen auf Tauchbooten die
ihnen Beiſtand leiſteten zurück Jhre Flugzeuge
waren geſunken Ein Flieger wird vermißt Sein
Flugzeug wurde 12 Kilometer von Helgoland als
Wrack geſehen Sein Los iſt unbekannt

WTB London 28 Dezember Reuter
Ein britiſcher Torpedojäger lief während eines
Sturmes auf der Höhe von Standrews Schott
land auf einen Felſen Die Bemannung rettete
ſich in Booten

e

Der Arbeitsmarkt im Kriegsjahte 1914

Das Jahr 1914 begann auf dem Arbeitsmarkt unter ziem
lich ungünſtigen Verhältniſſen Von Ausnahmen abgeſehen
hatte die Arbeitsloſigkeit in faſt allen Jnduſtrie und Gewerbe
zweigen weſentlich zugenommen und wenn die Arbeitsloſigkeit
in den meiſten Erwerbszweigen auch nicht ſo groß war wie im
Bau und Holzgewerbe und in der Textilinduſtrie ſo konnte
doch nirgends ein Zweifel darüber beſtehen daß die Hochkon
junktur der vorhergegangenen Zeit vorüber war Jn den
erſten Monaten des neuen Jahres trat faſt überall eine neue
Abſchwächung hervor Zwar zeigte der Baumarkt bei Beginn
des Frühjahres eine leichte Beſſerung aber dieſe erwies ſich nur
als eine vorübergehende Erſcheinung So war im ganzen Halb
jahr 1914 eine weitere Verſchlechterung der Lage des Arbeits
marktes allgemein zu verſpüren Sowohl die Berichte aus den
einzelnen Jnduſtriezweigen als auch die aus den verſchiedenſten
Gegenden Deutſchlands über die Geſamtlage ließen dies deut
Uch erkennen Soweit Beſſerungen eintreten betrafen ſie faſt
nur Saiſongewerbe und hielten ſich in den Grenzen die gewöhn

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 28 Dezember vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Nieuport erneuerte der Feind ſeine Angriffsverſuche

ohne jeden Erfolg Er wurde dabei durch Feuer vom
Meere her unterſtützt das uns keinerlei Scha
den tat dagegen einige Bewohner von Weſtende tötete und

verletzte Auch ein Angriff des Feindes gegen das Gehöft
St Georges das er in ſeinen offiziellen Mitteilungen als
in ſeinen Händen befindlich bezeichnet hatte ſcheiterte

Südlich Ypern wurde von uns ein feindlicher
Schützengraben genommen wobei einige Dutzend
Gefangene in unſere Hände fielen

Mehrfache ſtarke Angriffe des Gegners in Gegend nord
weſtlich Arras wurden abgewieſen

Südlich Verdun wiederholte der Feind ſeine An
griffe ebenfalls ohne jeden Erfolg Das gleiche war
der Fall bei ſeiner Abſicht die geſtern umſtrittene Höhe weſt
lich Sennheim zurückzugewinnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Oſtpreußen und Polen nördlich der Weichſel nichts Neues

Auf linkem Weichſelufer entwickelten ſich unſere Angriffe trotz
des ungünſtigen Wetters weiter

Oberſte Heeresleitung
e

lich die Frühjahrsbelebung auf dem Arbeitsmarkt mit ſich bringt
Der Frühjahrsbelebung folgte aber dann die ſommerliche Flaue
die in vielen Gewerben auch ſtets eine Verringerung in der
Nachfrage nach Arbeitskräften zur Folge hat Bei der großen
Mannigfaltigkeit der deutſchen Jnduſtrie ſind die Berichte über
die Lage des Arbeitsmarktes natürlich nie gleichmäßig ſolchen
Jnduſtrien in denen der Mangel an Beſchäftigung ſchon deut
lich hervortritt werden ſtets andere mit einem leidlichen oder
ſogar mit einem guten Geſchäftsgang gegenüberſtehen Jm all
gemeinen hatte aber die Arbeitsloſigkeit bis Ende Juli eher zu
als abgenommen und es war keine Ausſicht vorhanden daß
ſich in den nächſten Monaten die Lage des Arbeitsmarktes ver
beſſern würde

So ſtand es als Anfang Auguſt die Mobiliſierung des
Heeres und der Marine einſetzte und der Krieg begann Dieſer

kam in Deutſchland allgemein ſo unerwartet daß überall eine
gewiſſe Beſtürzung eintrat Wie viele Leute auch bei uns zu
nächſt ihre Spargelder abhoben und ſich mit Lebensmitteln zu
verproviantieren ſuchten ſo machte ſich dieſe Beſtürzung auch
vielfach durch Entlaſſung von Arbeitern und Angeſtellten gel
tend ſo daß die erſte Hälfte des Auguſt eine ganz bedeutende
Erhöhung der Arbeitsloſenziffern brachte Aber ſchon nach
kurzer Zeit ſahen viele Fabrikanten und Geſchäftsleute ein daß
ihre übermäßigen Befürchtungen über den weiteren Gang des
wirtſchaftlichen Lebens unzutreffend ſeien und ſo hörten die
Arbeiterentlaſſungen auf und wurden wenigſtens eingeſchränkt
Auch wurde vielfach dort wo eine verkürzte Arbeitszeit ein
geführt worden war zur normalen zurückgekehrt

Immerhin konnte das nicht bei allen Jnduſtriezweigen der
Fall ſein Hauptſächlich ſolche Zweige die zum größten Teil
oder ausſchließlich für den Export arbeiten und ſolche in denen
Luxuswaren hergeſtellt werden mußten natürlich auch weiter
hin mit einem ſtarken Ausfall oder mit gänzlichem Stillſtand
rechnen Hier war auch nicht auf eine Verringerung der Ar
beitsloſigkeit zu hoffen In der Holzinduſtrie in der ſchon ſeit
langer Zeit eine außerordentlich ſchlechte Geſchäftszeit vor
herrſchend iſt waren zum Beiſpiel Mitte Auguſt mehr als
45 Prozent der Angehörigen des Holzarbeiterverbandes arbeits
los aber auch in dieſem Geſchäftszweig iſt ſeit dem Auguſt viel
fach eine Beſſerung zu verzeichnen Bis Ende November war
die Arbeitsloſigkeit im Holzarbeiterverband auf 19,8 Prozent
zurückgegangen Jn der Edelmetallinduſtrie waren die Be
triebe nach Ausbruch des Krieges häufig ganz ſtill gelegt worden
auch dieſe wurden im September und Oktober bereits wieder
eröffnet

Mögen in einzelnen Jnduſtrien Zehntauſende entlaſſen
worden ſein auf der anderen Seite hat ſich aber dafür ein
außerordentlich ſtarker Bedarf nach Arbeitskräften in den Jn
duſtrie und Gewerbezweigen gezeigt die für den Bedarf von
Heer und Marine arbeiten Namentlich in der Eiſen und
Maſchineninduſtrie und deren Nebengewerben aber auch in der
Textilinduſtrie im Bekleidungsgewerbe in Sattlereien Schuh
fabriken uſw ſtellte ſich mit dem Fortſchreiten der Kriegsope
rationen eine immer ſtärker werdende Nachfrage nach gelernten
und ungelernten Arbeitskräften ein Hatten gleich nach Beginn
des Krieges zur Zeit als es auf dem deutſchen Arbeitsmarkt
wirklich kritiſch ausſah zehntauſende Arbeiter in der Landwirt

ſchaft als Erntearbeiter Beſchäftigung gefunden ſo wurde es
nachher nicht ſchwer in einem Erwerbszweig ein Arbeitsunter

Bismarcks Kriegsweihnachtshriefe

Weihnachten 1870 verlebte Bismarck in
Verſailles Seine Weihnachtsfreude war daß
die Beſchießung von Paris auf die er im Gegen
ſatz zu den militäriſchen Führern längſt gedrängt
hatte bald beginnen ſollte Er ſchrieb an ſeine

Gattin damals dieſe beiden Briefe

We Verſailles 24 12 70Mein geliebtes Herz
Es iſt zwar ſchwer heut getrennt zu ſein aber wenn ich

ein Jahr zurück an Bonn denke ſo haben wir doch viel Grund
Gott zu danken daß wir heut nur in Hoffnung auf baldiges
Wiederſehen getrennt ſind Die Anlage wird Dich über Bill
See zweiter Sohn der ſo gern Spickgans aß Die
Schriftleitung vorläufig beruhigen Spickgans dann ſchreibt
er Jch ſchicke ihm heut wieder eine durch denſelben Feld
jäger Endlich iſt Ausſicht auf Feuer gegen Paris hoffent
lich noch vor Sylveſter Was Roons und ſeine monatelange
Arbeit nicht durchſetzte ſcheint der Sturm der Berliner
Blätter und der Wiederhall den der Reichstag davon her
brachte bewirkt zu haben Auch Moltke ſoll bekehrt ſein ſeit
er annonyme Zeitungsgedichte erhielt die zeigten daß ſein
Syſtem als ob die Sache ihn nichts anginge vor der öffent
lichen Meinung keine Gnade fand Der Ruhm der Jihrung
liegt in dem bewundernswerten Heldenmuth der Truppe
nur etwas weniger davon und keiner der Führer würde vor
der Kritik heut beſtehn Bei der Verzettelung der Armee von
Tours bis Lille und der übereilten Verheißung dann ſchläf
rigen Kriegführung vor Paris exiſtiert noch kein einziges
Departement in Frankreich in dem wir vollſtändig Herr
wären ſo daß wir eine Contribution beitreiben könnten Gott
beſſers ſein Arm iſt nicht Fleiſch

Darauf traue ich wenn ich dieſes wüſte Volk gegenüber
ſehe Wir ſind auch Sünder aber doch nicht ſo babyloniſch
und nicht ſo trotzig gegen Gott

Grüße und küſſe die Kinder gieb Marie von mir was
ſte wünſcht etwas Goldnes zum Andenken der Zeit Herbert
ein Doppelgewehr wenn nicht heut ſo zum u
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2 Feier Tg 26 Dec 1870
Mein Liebling

nur einen Gruß und Dank reizenden Becher Dasle und i heleb der ſeinem l tigen erergiſchen Ton der den phantaſtiſchen Schwärmereien

flackernden Lichte nach München Dann rief uns Keudell aus
unſerm Salon wieder ins Eßzimmer hatte einen ſchönen
großen Baum und für jeden etwas darunter Laß das Ge
wehr für H Bismarcks älteſter Sohn Die Red immer
100 Rthlr und mehr koſten es iſt ein Andenken an ernſte
Zeit Sein Brief iſt ſchon zu und ich muß dieſen beſonders
legen Herzliche Grüße Marie und Oberchen und alle Dein

treueſter p BBrief vom 23 erhalten Sei ſanft und gut mein Herz
wir mangeln alle des Ruhmes und müſſen Gottes Wille ge
ſchehn laſſen der gütig für uns über Verdienſt iſt

Stadttheater

Her fliegende Holländer

Romantiſche Oper von Richard Wagner
Halle 25 Dezember

Weihnachtstag Da hatte ſich mancher der ſonſt dem
Theater fern blieb eine Karte ſchenken laſſen um die Bal
lade vom ewigen Juden des Meeres ſelbſt zu ſchauen und ſo
wurde auch den Ausführenden ein ſchönes Geſchenk zuteil
ſie ſpielten vor einem gut beſetzten Hauſe leider noch immer
ein ſeltenes Bild Viktor Erik van Horſt bot in der Titel
rolle bei weitem die beſte Leiſtung Nicht nur geſanglich
auch in dem gerade hier ſo wichtigen Spiel ſo daß weder in
dem großen Monolog noch in dem ſtummen Gegenüber mit
Senta unſer Jntereſſe einen Augenblick erlahmte Uebrigens
wurde er hierbei von ſeiner Partnerin kräftig unterſtützt
Suſanne Stolz als Senta war gerade in dieſer Szene ſehr
glücklich im Ausdruck während wir ſie uns an anderen Stel
len noch mehr naiv als heroiſch gewünſcht hätten Jch bin
ein Kind Rupert Go gl ſollte den Erik noch weniger
weinerlich auffaſſen wie es Wagners Abſichten entſpricht
Wenn er als Sänger mehrmals Töne hervorbrachte die glatt
das Prädikat Glänzend verdienen ſo würde er doch in
ſeinem eigenſten Jntereſſe handeln wenn er ſich vorläufig
bis ſeine Technik wieder auf ſicherſtem Grunde ruht noch
einige Zurückhaltung auferlegte Hat denn überhaupt unſer
lyriſcher Tenor ſo wenig Repertoire daß er weder den Don
Joſé noch den Erik zu ſingen vermag die doch in ſein Fach
gehören Franz Schwarz ſchuf einen Daland der als
wackerer Seemann und ſtolzer Vater unſere Sympathie er
warb Charlotte Rohde Stahlbaum traf den rich

der Senta abholden Mary Friſch erklang das Lied des
Steuermanns im Munde Fritz Gruſellis Kapellmeiſter
H H Wetzler leitete die Aufführung mit bewährter Um
ſicht Das flugtechniſche Problem der Schlußapotheoſe iſt
noch nicht ſo gelöſt daß man die Auffahrt ohne Heiterkeit
betrachten könnte Man gewinnt weniger den Eindruck von
verklärten Geſtalten als von ausgeſtopften Sachen

Dr i Klee mann

Polenblut
Operette in 3 Bildern von Leo Stein

Muſik von Oskar Nedbal
Die Operette iſt ein Modeprodukt und ihre Zeit eigent

lich ſchon vorbei Man war der Schablonenmache überdrüſſig
geworden und verlangte etwas mehr als ein paar Schlager
melodien und ein paar Tänze mit möglichſt unvollſtändig be
kleideten Tänzerinnen Aber als pikantes Zwiſchengericht
auf dem Speiſezettel der Bühnen findet ſie immer noch eine
große Zahl von Liebhabern Am zweiten Feiertag errang
ſie ſogar einen Erfolg der beinahe ſo anmutete als ſei die
Operette trotz der ernſten Zeit noch die Modekönigin
von ehemals Das dürfte allerdings ein Jrrtum ſein Die
gute Aufmachung und eine durch nichts zu ertötende Lebens
kraft des Volkes das ſich die Feiertagslaune nicht trüben
ließ ſchufen den Augenblickserfolg im grauen Alltag ſehen
die Dinge wieder anders aus

Polenblut ſucht zwar der Operette ein etwas höheres
Niveau zu geben als die Nachahmer der Luſtigen Witwe
es taten und die bewährten Zugmittel ſind mehr Mittel
zum Zweck als Selbſtzweck Abèr trotz der gelungenen
Charakteriſtik des leichtblütigen Polenadels die Pointen
mußten doch unkünſtleriſch vergröbert werden um Erfolge
zu erzielen Beſonders im zweiten Bild Dort mußte man
die Längen durch ſtarke Uebertreibungen in der Darſtellung
dem Publikum genießbar machen An ſich iſt es doch ſicher
nicht notwendig daß Helsna von Zarémba als Wirtſchafterin
ländliche Formloſigkeit durch unſchöne den Wackeltänzen ab
gelauſchte Bewegungen zum Ausdruck bringt Die draſtiſche
Geſte ſoll den Mangel an Handlung erſetzen und das gelang
trotz aller Mühe der Darſteller nicht ganz Jm übrigen weiſt
die Operette ohne Anlehnung im einzelnen dem Bettel
ſtudenten verwandte Züge auf Auch Graf Boleslaw Ba
ränski lebt nur dem Augenblick ſucht trotz der Schulden
und des wirtſchaftlichen Zuſammenbruches der ſeiner wartet

die Stunde auszukoſten Sein Glück bei Frauen das
n Spiel der Alkohol ſie laſſen ihn die Zukunft gang vergeſſen



n Vor e

kommen zu finden in dem Artikel für den Bedarf von Heer als die Ruſſen neue Verſtärkungen auf das Kampffeld warfen
und Marine hergeſtellt werden Dieſe Lieferungen für das
Heer und weiter der ſtarke Bedarf der infolge der privaten und
organiſierten Liebesgabentätigkeit für die Angehörigen unſerer
Wehrmacht entſtand brachte für die verſchiedenſten Gewerbe
Beſchäftigung ſelbſt ſolchen deren Angehörige vorher gar nicht
daran dachten daß ſie bei ſolchen Lieferungen in Betracht
kommen könnten

Die Hutmacher z B glaubten beim Beginn des Krieges
daß ihnen dieſer dauernde Arbeitsloſigkeit bringen müßte und
jetzt gibt es in Berlin ſo gut wie gar keine arbeitsloſen Hut
macher weil ſie bei der Anfertigung von Filzhelmen für die
Armee oder in der Kürſchnerei beſchäftigt ſind Die Zigarren
macher hatten zunächſt mit großer Arbeitsloſigkeit zu rechnen
deute bringen ihnen die vielen Liebesgaben in Geſtalt von
Zigarren die an die Front gehen Beſchäftigung Die Schirm
induſtrie die zunächſt brach lag fertigt Soldatenweſten an Jn
der Metallinduſtrie iſt die Arbeitsloſigkeit ſeit September ſtändig
zurückgegangen und das iſt eingetreten trotzdem in den letzten
Monaten viele zehntauſende Arbeiter aus anderen Berufen zur
Metallinduſtrie übergingen So könnten wir hier noch ver
ſchiedene Jnduſtriezweige anführen in denen infolge der Heeres
lieferungen eher Hochkonjunktur als wirtſchaftlicher Tiefſtand
anzutreffen iſt Daß es daneben immer noch viele Jnduſtrie
zweige gibt die vom Krieg nur Nachteile haben iſt ſelbſt
verſtändlich

Daß ſich aber die Lage des Arbeitsmarktes ſeit Ausbruch
des Krieges allgemein weſentlich gebeſſert hat wird erkenntlich
wenn man einmal von einzelnen Jnduſtriezweigen abſieht und
einen Huerſchnitt in die Geſamtlage des Arbeitsmarktes zieht
Hierzu eignet ſich beſonders Berlin weil hier kein einzelner
Beruf beſonders hervorragt und den Geſamtdurchſchnitt beein
rächtigen kann Nach einer Zählung der Berliner Gewerk

ſchaftskommiſſion die ſeit Anfang September regelmäßig in
wöchentlichen Abſtänden vorgenommen worden iſt hat ſich die
Arbeitsloſigkeit auch im allgemeinen ſtändig verringert Anfang
September wurden in Berlin 44 672 Angehörige der Verbände
als arbeitslos gezählt in der fünften Woche betrug die Zahl der
Arbeitsloſen nur 33 898 in der 10 Woche 23 890 und in der
letzten Zählwoche waren nur noch 19 442 Perſonen arbeitslos
Aehnliche Beobachtungen werden aus anderen Gegenden ge
meldet Dabei darf natürlich nicht verkannt werden daß die
Produktion weſentlich geringer iſt als vor dem Kriege denn
jetzt fehlen ja im Produktionsprozeß alle die Millionen arbeits
kräftiger Männer die als Reſerviſten Landwehrmänner Land
ſtürmer und Freiwillige im Felde ſtehen und ganz iſt die Ar
beitsloſigkeit nirgends gebannt

Aber das eine hat uns jedenfalls die Geſtaltung des Arbeits
marktes in der zweiten Hälfte 1914 deutlich gelehrt die allzu
peſſimiſtiſchen Vorausſagen die bei Beginn des Krieges da und
dort zu hören waren und noch weniger die dunklen Prophe
zeiungen in einem ſo induſtriellen Staat wie Deutſchland müßte
der Ausbruch eines großen Krieges alles zur wirtſchaftlichen
Erſtarrung bringen ſind nicht eingetroffen So können wir
ruhig behaupten daß die Lage des deutſchen Arbeitsmarktes in
Anbetracht der ganzen Verhältniſſe am Ende des Jahres als
defriedigend anzuſehen iſt

Allgemeine Kriegslage
Bd Der Kampf den die Verbündeten im Oſten gegen

die Ruſſen führen iſt reich an Ueberraſchungen geweſen
Schon öfters hat ſich plötzlich die Lage geändert und ein ſicher
erwarteter Erfolg wurde wieder in Frage geſtellt So mußte
im vorigen Monat die Offenſive der Verbündeten die bereits
bis zur Weichſel erfolgreich vorgeführt war aufgegeben wer
den als plötzlich ruſſiſche Verſtärkungen über Warſchau in die
nördliche Flanke der Deutſchen vorgingen und auch die zweite
Offenſive kam anfangs Dezember zeitweiſe wieder zum Stehen

und deshalb lehnt er es ab von der Tänzerin Kwaſinskaja
die er ſeinem Freunde Popiel abgejagt bezaubert Heléna
von Zarémba ſeines ten Tochter die er wie dieſer
will heiraten ſoll um ſich zu rangieren auch nur kennen
zu lernen Ja er erklärt dem Vater Pan Jan Zaremba
daß er eher ſeine Wirtin oder eine Bauerndirne heiraten
würde als deſſen Tochter Hierauf baut ſich der Rächeplan
der ſchwerbeleidigten Helsna von Zaremba auf Sie will
als Wirtin unter falſchem Namen ihm empfohlen Graf Ba
ränski in ſich verliebt machen um ihn abweiſen zu können
Der Schluß iſt natürlich anders es wird aus ihnen zuletzt
doch ein glückliches Paar nachdem ſie als Wirtin ihn von den
Zech und Spielfreunden befreit und ſogar in aller Ge
ſchwindigkeit ſein Gut wieder ertragsfähig gemacht hat

Die muſikaliſche Durchführung der Operette iſt ziemlich
farblos Oskar Nedbal hat zwar verſucht für das über
ſchäumende Temperament polniſchen Charakters das faſt
unvermittelt aus läſſiger Weichheit mit melancholiſchem Ein
ſchlag erwächſt muſikaliſchen Ausdruck zu finden es iſt ihm
das jedoch kaum vereinzelt gelungen Er kommt im ganzen
über eine ein wenig kraftloſe Melancholie als Grundton nicht
hinaus und auch die Lieder und Couplets wirkten mehr durch
den Vortrag als durch ihren rig Gehalt Nament
lich die Darſtellerin der Kwafinskaja Alice von Boer gab
ihrem Vortrag Farbe Jn ihm kamen lockende Sinnlichkeit
und eiferſüchtige zutage ohne aufdringlich be
tont zu ſein und der Vortrag wurde durch ausdrucksvolles
Spiel unterſtützt Auch ihr Partner Bernhard Bötel war
als Graf Baränski ſtimmlich und darſtelleriſch ausgezeichnet
Das Werbeduett im erſten Bilde das mit dem entanze
ſchloß war eines der wirkſamſten des Stückes Blanda Ho I
mann als Heléna von Zarémba war voller Verve und teilte
fich mit den beiden Erſtgenannten in den Erfolg wenn auch

wie ſchon erwähnt im i Bilde die Darſtellung
etwas grobkörniger war als nötig Ein prächtiger Zarémba
war Karl Kruthoffer der alten polniſchen Edel
mann ein ſehr ungezwungenes humoriſtiſches Gepräge gab
und auch geſanglich gut charakterifierte Kurt Klotz als
Bronio von Popiel und Aßmann als Jadwiga
Pawlowna wußten ſich ihren Rollen gut Die
kleinen Rollen waren gut beſetzt und auch im übrigen hattenSpielleitung und hie Leitung alles getan um der
r 53 F Wenn die Tanzfiguren nicht die
volle Urſprünglichkeit der polniſchen Nationaltänze tenman darüber vinwegſe tda ſie hübſe
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Und ſo iſt auch jetzt wieder zum drittenmal ein Umſchwung
der Lage eingetreten zum Glück aber nur auf einem Teile
der weitausgedehnten Schlachtfront Jn Weſtgalizien haben
die Ruſſen einen Erfolg zu verzeichnen gehabt Es iſt ihnen
geglückt die von Süden gegen ihren linken Flügel in ſieg
reichem Vormarſch befindlich geweſenen öſterreichiſch
ungariſchen Truppen zu ſchlagen und zurückzuwerfen Die
Oeſterreicher hatten einen konzentriſchen Angriff gegen die
ſüdlich der Weichſel befindlichen ruſſiſchen Truppen gerichtet
der anfangs Dezember eingeſetzt hatte und bisher erfolgreich
verlaufen war Frontal waren ſie vom Weſten her gegen
den unteren Dunajec Fluß vorgerückt von Süden her über
das Karpathen Gebirge gegen die Linie Jaslo Kroſno
Zaklyczin Unter fortwährenden Gefechten hatten ſie dieſe
Linie überſchritten und die hier befindlichen ruſſiſchen
Truppen in nördlicher Richtung zurückgeworfen Zur Be
ſeitigung der ihrem Flügel drohenden Gefahr hatten die
Ruſſen ſtarke Kräfte in dieſer Gegend zuſammengezogen mit
denen ſie zum Gegenangriff vorgingen Der erſte Verſuch
ſcheiterte der zweite iſt aber erfolgreich geweſen in dem es
ihnen gelang ihre alte Stellung in der Linie Jaslo Kroſno
wieder zu erobern und dadurch den öſterreichiſchen Vorſtoß
zum Stehen zu bringen Es iſt nicht daran zu zweifeln daß
die Oeſterreicher ſofort entſprechende Gegenmaßregeln treffen
werden um das ruſſiſche Vorgehen aufzuhalten und ſelbſt
wieder die Offenſive ergreifen zu können aber naturgemäß
wird es einige Zeit dauern bis dieſe Maßnahmen zur Durch
führung gekommen ſein werden Jrgendwelchen Einfluß auf
die Kämpfe in Weſtpolen haben dieſe Ereigniſſe bisher noch
nicht gehabt Jm Gegenteil es iſt den Verbündeten hier ge
lungen ihre Angriffe erfolgreich fortzuführen Die Deutſchen
haben im Kampfe um den Bzura und Rawka Abſchnitt
weitere Fortſchritte gemacht Da ſolche auch ſchon an den
vorhergehenden Tagen berichtet wurden kann man mit einem
glücklichen Ausgang dieſer ganzen Kämpfe rechnen Jn
Mittelpolen macht die Offenſive der Verbündeten in der
Gegend von Tomaszow ſüdöſtlich und ſüdweſtlich von Petrikau
weitere Fortſchritte Auf den übrigen Teilen der Schlacht
front ſind die ruſſiſchen Angriffe überall abgeſchlagen worden
Somit ſteht die ganze Lage im Oſten trotz des Mißgeſchickes
der öſterreichiſchen Waffen in Weſtgalizien dennoch günſtig
denn die ruſſiſchen Hauptkräfte befinden ſich in Weſtpolen
und werden dieſe entſcheidend geſchlagen ſo müſſen auch die
in Galizien ſiegreich geweſenen Ruſſen zurückgehen wenn es
den Oeſterreichern nicht ſchon vorher gelungen ſein ſollte
einen Umſchwung der Lage herbeizuführen

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind alle Angriffe
der Franzoſen und Engländer abgewieſen worden wobei dieſe
zum Teil ſehr erhebliche Verluſte erlitten haben An einer
einzigen Stelle haben unſere Gegner einen dauernden Erfolg
zu verzeichnen gehabt Dagegen hat der deutſche Angriff
Fortſchritte gemacht die namentlich bei Feſthubert 6 Kilo
meter öſtlich von Béthune einen größeren Umfang ange
nommen haben Es iſt hier den Deutſchen nicht nur ge
lungen einen größeren Teil der feindlichen Stellung zu er
obern ſondern der Gegner hat auch große Verluſte an Ge
fangenen und Toten erlitten So macht der deutſche Angriff
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze immer weitere Fort
ſchritte und gewährt ein durchaus günſtiges Bild

Kußlands Rückzug

auf die innerſte Vertebigungslirie
c B Aus Paris wird berichtet daß ein Artikel des

Temps vom 24 d M auf die bevorſtehende Räumung War
ſchaus vorbereite Das Blatt läßt ſich aus r melden
daß die ruſſiſche Heeresleitung aus ſtrategiſchen Gründen ſich
auf die innerſte Verteidigungslinie zurückziehen werde was
die Aufgabe von Warſchau mit ſich bringe Der militäriſche
Mitarbeiter des Blattes meint daß dieſer Rückzug gleich
zeitig die Aufhebung der Belagerung von Przemysl zur Folge
haben werde da die Belagerungsarmee und die Streitkräfte
vor Krakau zurückgezogen werden müßten um nicht von der
Hauptarmee abgeſchnitten zu werden

Jn einem engliſchen Blatt lieſt man der Voſſ Ztg
zufolge in einer Meldung aus Petersburg Der Großfürſt
verſucht nicht das deutſche Fortſchreiten zu verhehlen Die
Anzahl der Dentſchen Oeſterreicher und Ungarn die dieRuſſen an verſchiedenen Punkten angreifen wird auf der

ganzen 200 Kilometer langen Front auf 124 Millionen ge
ſchätzt

Ernente Tätigkeit zwiſchen Soldan und Mlawüs

I U Mailand 28 Dezember
Tribuna meldet aus Petersburg Jm polniſchen

Weichſelgebiet entwickeln ſich die Kämpfe am Bzura Fluſſe
und der Rawka Südlich finden Kämpfe gegen die Oeſter
reicher am rechten Ufer der Pilica ſtatt

Die Deutſchen nördlich der Weichſel beſetzten die Zentral
punkte der Eiſenbahn Soldau Neidenburg Lauenburg und
behalten dadurch die Züge nach drei Richtungen in der Hand
was die Manöverierfähigkeit dreier Armeekorps bedeutet die
ſofort nach allen Richtungen hin konzentriert werden können
Die deutſchen Vorpoſten ſuchen die Grenze zu überſchreitenDie Tätigkeit in der Richtung Mlawe Soldag t zu
genommen Die Deutſchen trachten danach die ſchwachen
Punkte in der ruſſiſchen Front zu durchbrechen

Petersburg unter Standrecht
Stockholm 28 Dezember

Es beſtätigt fo daß für das Stadtgebiet von Peters
burg der verſchärfte Kriegszuſtand erklärt wird

J

Die neuefranzöſiſche Offenſive im Sundgau geſcheitert

o B Baſel 28 Dez Aus dem Sundgau war am letzten
Sonnabend den ganzen Tag über Geſchützfeuer zu Bei
Dammerkirch und bei Altkirch waren heftige Gefechte im
Gange Die Franzoſen hatten längs der Vogeſenfront die
Offenſive eröffnet Die deutſche Artillerie bei Altkirch erwiderte das Feuer Das an dne e Artilleriefeuer war wie
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Verwundete in St Ludwig erzählen z wirkungsvoll
Stellungen u nicht dagegen vieleDie eGehöfte Altkirch zuſammengeſchoſſen

Die franzöſiſche Offenſive dehnte ſich bis gegen St Dis ausDort ſind die Deutſchen auf franzöſiſchen Boden und haben

die Franzoſen bis nach La Chapelle zurückgeſchlagen Einerneuter ſrangöſiſcher Vorſtoß gegen das in deutſchen e

befindliche Steinbach iſt r r Mehrere hundert
franzöſiſcher Alpenjäger fielen den Deutſchen in die Hünde
Groß iſt die Zahl der verwundeten Franzoſen Gegen Abend
entſpann ſich ein mörderiſches Gefecht von Schützengraben zu
Schützengraben bis die Nacht dem Kampf ein Ende ſetzte

ranzöſiſche Flieger überflogen am Sonnabend Mülhauſen
ie wurden heftig beſchoſſen und machten bald wieder kehrt

Wie die Baſeler Nationalzeitung weiter berichtet darf die
franzöſiſche Offenſive im Sundgau der deutſcherſeits ſofortkräftig begegnet wurde als geſcheitert betrachtet werden

Große Verluſte der Franzoſen im Hberelßaß

c B Baſel 27 Dez Der Kampf um Steinbach im Ober
elſaß das wieder in die Hände der Deutſchen fiel war hart

Die Franzoſen räumten nur nach verzweifelter
Gegenwehr das nordöſtlich Sennheim gelegene ſtrategiſch
wichtige Dorf Jhre Verluſte ſind groß Steinbach und das
benachbarte Wattweiler ſind von der Bevölkerung jetzt voll
ſtändig geräumt und in Verteidigungszuſtand verſetzt wor
den da die Franzoſen einen neuen Angriff planen

Erfolgloſe Angriffe der Feinde in Flandern

c B Aus dem Haag 28 Dezbr Während der heilige
Abend auf der Weſtfront ziemlich ruhig verlief kam es an
beiden Weihnachtsfeiertagen bei Nieuport zu größeren Ge
fechten Engländer und Belgier machten erneut den Verſuch
ſich am Wege Nieuport Weſtende feſtzuſetzen und gingen hart
am Meere vor Es entwickelten ſich größere Gefechte die
jedoch keine Veränderung der Lage brachten Wie der
Amſterdamer Telegraf berichtet ſetzte geſtern mittag auf
der ganzen Yſerfront lebhafter Kanonendonner ein Die Ver
bündeten machten überall Vorſtöße die jedoch ſämtlich abge
wieſen wurden Jnfolge des herrſchenden Nebels hatten die
Deutſchen auf der ganzen Front verſtärkte Vorpoſten aufge
ſtellt Geſtern mittag ſetzte in Nordbelgien ein leichtes
Schneegeſtöber ein wodurch die Angriffe der Verbündeten
ſehr behindert wurden

Einen heldenmütigen jedoch vergeblichen Verſuch b
Nieunport Bains unternahmen franzöſiſche Dragoner un
mittelbar an der Meeresküſte vorbeizukommen und die
deutſchen Stellungen von hinten anzugreifen Kurz vor dem
Gelingen ihres Vorhabens wurden ſie entdeckt und
mußten ſich unter dem Feuer der deutſchen Maſchinengewehre
zurückziehen

Ein Zeppelin über Nancy
e B Frankfurt a 28 Dez Die Frankf Ztgmeldet aus Genf Geſtern früh 39 Uhr überflog nach einer

Meldung aus Nancy ein Jeppelin dieſe Stadt auf welche er
14 Bomben warf Zwei Einwohner wurden getötet und
mehrere Privatperſonen verletzt

Frankreich opfert ſogar die Siebzehnj thrigen

Aus der Beſorgnis heraus daß die Ausmuſterung der
Jahresklaſſe 1916 keine genügenden Reſultate ergeben wird
wird bereits jetzt noch vor der erfolgten Aushebung dieſes
Jahrganges in den angeſehenſten Blättern von Paris
lebhaft Stimmung gemacht für Einberufung des Jahrgangs
1917 Beſonders vertritt der bekannte Militärſchriftſteller
General Cherfils im Echo de Paris dieſe Jdee General
Cherfils gibt zu daß die Aus hebung der Siebzehn
jährigen neue ungeheure Opfer vom Volke
verlangen und eine große Gefahr für die
Zukunft des Landes darſtellen würde erklärt jedoch Die
zwingendſte Notwendigkeit für Frankreich iſt es zunächſt
weiter zu leben und zwar Franzöſiſch weiter zu leben und
es iſt eine heilige Pflicht dem Leben Frankreichs auch die
Siebzehnjährigen zu opfern wenn es ſein muß

Engliſche Verluſte

NTB Berlin 27 Dez Ueber die engliſchen Verluſte
heißt es in der Deutſchen Tagesztg in einer Meldung aus
Rotterdam Die bis veröffentlichten engliſchen Verluſt
liſten enthalten die Namen von 3694 Offizieren und 39 677
NMannſchaften An Toten Verwundeten und Vermißten ver
loren die Infanterie 2939 Offiziere und 35 255 Mannſchaften
die Kavallerie 281 Offiziere und 1724 Mann die Artillerie
und das Geniekorps 248 Offiziere und 1878 Mannſchaften
bezw 74 Offiziere und 376 Mann die übrigen Waffen
gattungen 152 Offiziere und 422 Mann Selbſt wenn dieſe
Angaben wirklich ſtimmen ſollen nach früheren engliſchen
Zuſammenſtellungen erſcheinen ſie zu niedrig fehlt darin
vollſtändig der Verluſt an Gefangenen die unter den Ver
mißten ſchwerlich ihren Platz finden dürften
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Kriegshriefe ans dem Weſten
Weihnachtsfeier an der Front

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Mühlhaufen i Elſ 23 Dezember
An der ſüdweſtlichſten Kampfesfront in den Vogeſen er

lebte ich heute die eindrucksvollſte Weihnachtsfeier meines
Lebens inmitten unſerer kämpfenden Krieger Durch Gaben
von Hauſe durch Liebesſendungen von allen Seiten durch
die Fürſorge der Offiziere und die großartige Freigebigkeit
oberelſäſſiſcher Schulmädchen war der mit einer hohen in
Lichtern erſtrahlenden WasgauTanne geſchmückte Schulfeſt
ſaal faſt überreich mit Gaben beſtellt Die alten deutſchen

Kinderweihnachtslieder brachten die rechte frohe Stimmung
und bei der Erinnerung an die fernen Lieben floß manche
Träne in die grauen Bärte der Landſtürmer

Jn einer ſchönen ſchlichten Rede betonte ein Kriegs
freiwilliger daß heute das ganze deutſche Volk eine in Liebevereinte Weihnachtsfamilie ſei Wir feiern nach Gottes
Willen Kriegsweihnachten aber in der Hoffnung unſern
Kindern ewigen Weihnachtsfrieden zu erkämpfen

Mitten aus der Feſtfeier heraus wurde ein Teil der
Mannſchaften durch plötzlichen Befehl an die Front gerufen
und nahm von dem Weihnachtsgeſang der Zurückbleibenden
n tief ergriffen und ſiegesfroh von den Kameraden

Foheuermann Kriegeberichterſtatter
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Heiliger Abend im Felhe

Der Kriegsberichterſtatter der Tägl Rundſchau drahtet
aus Lille 25 Dezember Das durch die Oberſte Heereslei
tung genehmigte Weihnachtsfeſt wurde bei den Truppen in
der vorder ſten Linie in überaus würdevoller Weiſe
gefeiert Jch war zugegen bei der Brigade Eckermann
dicht hinter der Schützenlinie wo mit feierlichem Gottes
dienſt in der alten von brennenden Tannenbäumen aus
dem rzwald und von Fackeln erleuchteten Kirche das
Feſt begann Dem Heiligen Abend angemeſſen waren die
ernſten ſtimmungsvollen Worte des freiwilligen Feldgeiſt
lichen egimentsmuſik begleitete die feierlichen Geſänge
Unter dem Weihnachtsbaum im Kreiſe der Kompagnien um
geben von Bergen von Liebesgaben aller Art kennzeichnete
der Brigadeführer die Bedeutung des Tages und ſprach ein
zelne ſeiner Leute an denen er das Eiſerne Kreuz und die
großherzoglich badiſche Tapferkeitsmedaille überreichte Dem

rigen Verſprechen auch weiterhin treu auszuharren
und das begonnene Werk zum würdigen Ende zu führen
folgte die Verteilung der Geſchenke und Liebesgaben Be
ſondere Freude riefen die aus Dillingen Triberg und Lahr
geſandten Gaben hervor und dankbaren Gemütes gedachten
die Leute ihrer Lieben daheim Es war ein herzerfreuender
Anblick die Augen dieſer Braven im Glanz der Weihnachts
kerzen aufleuchten zu ſehen

Den Schluß dieſes mir unvergeßlichen Abends bildete eine
Feier im Brigade Stabsquartier wo nach ſtattgefundener
Feier und Beſchenkung ein würziges Mahl uns vereinte
Kanonendonner war während des Heiligen Abends nicht zu
vernehmen ſtill und würdevoll iſt er überall verlaufen
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Türkiſche Seemannstaten
Konſtantinopel 27 Dezember

Amtlicher Bericht des Hauptquartiers 27 Dezember
Die ruſſiſchen Berichte aus Sewaſtopol teilen mit daß

die Hamidie vor Sewaſtopol torpediert und ſchwer beſchä
digt worden ſei ſo daß ſie zwar Konſtantinopel erreichen
konnte aber für lange Jeit außer Gefecht geſetzt worden ſei

Hier iſt die Antwort auf dieſe Lügen Jn dieſen Tagen
fuhr unſere Flotte mit Einſchluß der Hamidie durch das
Schwarze Meer und iſt unbeſchädigt zurückgekehrt

Eines unſerer Kriegsſchiffe bemerkte am 24 Dezember
eine ruſſiſche Flotte die aus 17 Einheiten zu ſammengeſetzt
war nämlich 5 Linienſchiffen 2 Kreuzern 10 Torpedobooten
und 3 Minenlegern d h ein türkiſches Kriegsſchiff gegen
fiebzehn Feinde Dieſes türkiſche Kriegsſchiff griff in
der Nacht dieſe Flotte an beſchoß mit Erfolg das
Flaggſchiff Reſtieſlaw und verſenkte die
beiden Minenleger Oleg und Athos ZweiOffiziere und 30 ruſſiſche Seeſoldaten wurden gerettet und
zu Gefangenen gemacht

Zur ſelben Zeit beſchoß ein anderer Teil unſerer Flotte
erfolgreich Batum

Am Vormittag des 25 Dezembers wollten zwei von un
ſeren Schiffen die obengenannte Flotte zum Kampf zwingen
die es vorzog nach Sewaſtopol zu fliehen

Ein Durchbruchsverſuch der Serben geſcheitert

Laut Grazer Tagespoſt ſind an der öſterreichiſchen
Südfront ſtarke ſerbiſche Kräfte bei einem Verſuch einzu
brechen unter ſchweren Verluſten für die Serben zurückge
worfen worden

Sofia 27 Dez Das Blatt UAdro meldet
Erzherzog Eugen der neu ernannte Oberbefehlshaber

der Streitkräfte OeſterreichUngarns auf dem ſüdlichen
Kriegsſchauplatze bereitet eine neue großzügige Offenſive
gegen Serbien vor Die neue Aktion ſoll insbeſondere dar
auf angelegt ſein den Schwierigkeiten des ſerbiſchen Ge
ländes Rechnung zu tragen

Wie deutſche Seeleute ſterben

London 27 Dez Daily Telegraph meldet über New
York aus Montevideo

Die Offiziere der Flotte des Admirals Sturdee ſind be
ſonders ſtolz darauf daß es den Engländern gelang die
Deutſchen zu überliſten und die Ueberreſte des Geſchwaders
des Admirals Craddock z verſtärken ohne daß die Feinde
davon erſuhren Es gelang ihnen zwei mächtige Panzer
kreuzer heranzuziehen die ſich mit den Kreuzern Canopus
Carnwall Briſtol und Glasgow vereinigten und am

27 November Port Stanley zum Kohlen anliefen Die großen
Panzerkreuzer konnten ſich im Hafen hinter dem Landrücken
vollſtändig verbergen

Am 8 Dezember früh erſchien das deutſche Geſchwader
offenbar in der Abſicht die FalklandJnſeln zu überrumpeln

und Port Stanley als Kohlenſtation zu beſetzen Als die
deutſchen Schiffe nur die weniger ſtarken britiſchen Schiffe
ſahen machten ſie ſich zum Gefecht klar Es kam zum Kampf
Plötzlich e Weg im engen Hafeneingang die beiden großen
britiſchen Panzerkreuzer Admirab Graf von Spee merkte
jetzt daß er in eine Falle geraten war und gab ſeinen Schiffendas Signal ſich zu zerſtreuen Es war jedoch zu ſpät er
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choſſen ausgezeichnetDeutſchen namentlich die rne ſeaerten bis zum Augenblick
Gneiſenau und Schar

2 n e t fte die Glasgow mit der LeipzigJnzwiſchen kämpfte die Glasgow m er Leipzig
die mehr ausrichten konnte als die anderen deutſchen Schiffe
Als die Leipzig in Feuer gehüllt im Begriff war unter
zugehen ſtellte die Glasgow das Feuer ein fuhr dicht an

as deutſche ſinkende Schiff heran und ließ Boote herab Als
jedoch die erſten britiſchen Boote ausfuhren um die Beſatzung
er Leipzig zu retten ſchoß die Leipzig noch einmal Das

Geſchoß explodierte auf der Glasgow Daraufhin feuerte
die Glasgow die letzte Breitſeite auf die Leipzig die
dieſe zum Sinken brachte

Die britiſchen Offiziere bedauern daß von der Leipzig
offenbar in der Hitze des Kampfes dieſer letzte Schuß ab
gegeben wurde Sie glauben daß es ſich um einen bedauer
lichen Zufall handelte Die übrigen britiſchen Schiffe holten
die Nürnberg ein und forderten ſie zur Uebergabe auf
Da ſie ſich weigerte wurde ſie in Grund geſchoſſen Jhr
Untergang rettete 2 Die Red die Schiffe Dresden und
Prinz Eitel Friedrich weil die engliſchen Schiffe die Ver

folgung einſtellten um die Ueberlebenden des deutſchen
Schiffes aufzunehmen

Nach anderen Berichten aus Montevideo wurde der
Panzerkreuzer Jnvincible 20mal von Geſchoſſen getroffen
ohne daß er ernſtlichen Schaden erlitt Nur 14 Mann der
Beſatzung wurden verwundet Als die Gneiſenau ſank
hatte ſie die ganze Munition verſchoſſen wollte jedoch nichts
von Uebergabe wiſſen Beim Untergang ſalutierten viele
Offiziere Ein Teil der Beſatzung verſammelte ſich auf dem
Achterdeck und ſang die Wacht am Rhein Eine große
Anzahl darunter auch Offiziere wurde nachher gerettet
Einige ſtarben an Bord der engliſchen Schiffe Die übrigen
wurden nach England gebracht Von der Scharnhorſt wurde
niemand gerettet

Deutſches Reich
Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft

TB Berlin 28 Dez Ueber Deutſchlands wirtſchaft
liche Macht ſchreibt der Vorſitzende des Vereins Berliner
Kaufleute und Jnduſtrieller an die Voſſ Ztg Mein Ver
trauen daß Deutſchland dieſen Krieg wirtſchaftlich durch
halten kann ſtützt ſich auf die Verſicherungen der Statiſtiker
daß wir mit Lebensmitteln bis zur nächſten Ernte verſorgt
ſind und darauf daß im großen und ganzen Deutſchland auch
die Rohmaterialien insbeſondere Eiſen und Kohle mit ihren
wichtigen chemiſchen Erzeugniſſen in ſich birgt deren die Jn
duſtrie bedarf um Heer und Marine ſchlagfertig zu erhalten
und um die notwendigen Bedürfniſſe der Zivilbevölkerung
zu befriedigen Die geiſtigen und körperlichen Kräſte ſowie
die maſchinellen Einrichtungen um aus den Rohmaterialien
die benstigten Fertigfabrikate herzuſtellen ſind in Deutſch
land zum mindeſten in gleichem Maße vorhanden wie in den
feindlichen Staaten

Oberſtleutnant v Winterfeldt in Berlin
Der frühere deutſche Militärattache in Paris Oberſtleut

nant v Winterfeldt der bei den letzten franzöſiſchen Herbſt
manövern durch einen Automobilunfall ſchwer verletzt und krank
in Briſolles lag und bei Kriegsausbruch von Toulouſe nach San
Sebaſtian flüchtete iſt Sonntag abend in Berlin eingetroffen
Die engliſche und franzöſiſche Regierung hatten ihm und ſeiner
Gemahlin in entgegenkommender Weiſe ihre Päſſe ausgeſtellt
ſo daß Oberſtleutnant v Winterfeldt von Barcelona aus nach
Jtalien reiſen konnte Auch den militärpflichtigen Kindern
Herrn v Winterfeldts wurde die Abreiſe geſtattet Das Be
ſinden des Oberſtleutnants macht ärztliche Behandlung nochimmer erforderlich Es ſollen weitere operative Eingriſſe vor

genommen werden

Weitere Beſtimmungen über Kartoffelhöchſtpreiſe Den
Landeszentralbehörden iſt vom Bundesrat die Ermächtigung
erteilt worden bei der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für
Speiſekartoffeln den ausdrücklich genannten Sorten Daber
Jmperator Magnum bonum und Up to date deren

Preis im Kleinhandel 8 Pfg das Kilogramm in GroßBerlin
nicht überſteigen darf andere Sorten gleichzuſtellen Die
preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe für Landwirt
ſchaft und des Jnnern haben jetzt auf Grund dieſer Verord
nung den genannten Kartoffelſorten folgende Sorten beſter
Speiſekartoffeln gleichgeſtellt Jnduſtrie Märker Si
leſia Cymbals Alma Cymbals Ella Böhms Erfolg
Für die Frühkartoffeln nächſtjähriger Ernte bleiben beſondere
Beſtimmungen vorbehalten J

Auslanck
Große Arbeitsloſigkeit in Eugland

Nach einer Mitteilung der Labour Gazette waren
allein von den gegen Arbeitsloſigkeit verſicherten Arbeiten
Englands am 1 Dezember 163 916 Mann arbeitslos und
war bei Kattunfabriken 6,5 Prozent bei Wollfabriken 5,1

Kampf entwickelte ſich in der bereits reren Weiſe Die ſinduſtrie 1,6 Prozent uſw Außerdem dürfte En nd min
deſtens on 80 000 nichtverſicherte beſchäftigungsloſe Arbeiter
haben ſ daß etwa eine Viertelmillion engliſcher Arbeiter
ohne Veſchäftigung iſt Ein Beweis daß das Kapern der

bſatzgebiete der deutſchen Jnduſtrie den Engländern
keineswegs leicht fällt L

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wo ſie Wafen verſtehen

T U Konſtantinopel 27 Dez Die Araberzeitung
Elrejunnam zufolge wurden bei einer Hausſuchung in dem

Nonnenkloſter zu Duma in Syrien eine Anzahl Waf
a Munition und Dumdumgeſchoſſe entdeckt und beſchlag
nahmt

Verſenkt

c B Aus dem Haagg 28 Dezbr An der argentiniſchen
Küſte ſind wie die Agence Hawas über London berichtet
zwei franzöſiſche Dampfer verſenkt worden

Wachſende Friedensſtimmung in Frankreich
Brüſſel 26 Dezember

Wie aus Paris gemeldet wird haben im Palais Bourbon
mehr als ſech zig Deputierte kein Hehl daraus gemacht
daß ihre Wählerſchaft den Krieg vollſtändig
ſatt hat und daß die Regierung in Vordeaux dieſem
wachſenden Friedensbedürfnigs ſchließlich werde
Rechnung tragen müſſen

Ruſſiſche Generale vor dem Kriegsgericht

Bukareſt 22 Dez Wie Diminatea aus Petersburg
meldet werden außer dem General Rennenkampf und
Leidensgenoſſen noch acht andere Generale wegen
der Niederlage bei Lodz und Petrikau vors Kriegsgericht
geſtellt

betete Depeſchen

Die Spahis unbrauchbar
T U Lyon 28 Dezember

Der Progrès meldet aus Kairo Die marokkaniſchen
Spahis werden von der Front zurückgezogen da ſie ſich für
den Dienſt in den Schützengräben unbrauchbar erwieſen

Die Abtei von Whitby nur wenig beſchädigt
T U Zürich 28 Dezember

Nach einem der Züricher Zeitung mitgeteilten Bericht
des Wochenblattes von Whitby iſt der an den Ruinen der
Abtei angerichtete Schaden ganz gering Der erſte Offizier der
Küſtenwache hat ausgeſagt daß ſeiner Anſicht nach ſämtliche
Schüſſe auf die Signal und Wachtſtation gerichtet waren
nur daß einige Schüſſe begreiflicherweiſe vorbeigegangen
feien

Der Zar an der Front
W B Petersburg 28 Dezember

Der Zar iſt bei der Armee eingetroffen
x

Halliſcher Witterungsbericht
27 Dezember 28 Dezember

Uhr abends Uhr morgens

Barometer Piilli meter 755,5 750,0Thermometer Celſtus 0 1,0Rel Feuchtigkeit 84 78Wind c J o v o e SO 2 SOMaximum der Temperatur am 27 Dezember 0,02 C
Minimum in der Nacht vom 27 Dezemb zum 28 Dezemb 29 0
Niederſchläge am 28 Dezemb Ubr morgens 00 m

Wetterwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

29 Dezember Bedeck trübe Niederſchläge milder
30 Dezember Bedeckt feuchtkalt Riederſchläge
31 Dezember Trübe bedeckt feuchtkalt
1 Januar 1915 Kalt bedeckt rauher Wind
2 Januar Meiſt bedeckt rauher Wind froſtig

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer, für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

rozent in der Holinduſtrie 4,5 Prozent in der Maſchinen an einzelne Schriftleiter zu richten

Unser alljährlich nur einmal stattftindender

inventur Ausverkauf
beginnt

Sonnabhbendk den 2 Januar 1915

Brummer

T



Faul Seſtauseill 6 Co
Kommanditiert v d Anhalt Dessauischen ILandesbank

Halle aſs Bitterfeld Delitzschu Eilenburg

M ä

Cheok Annahme und Verzinzmng vonAn v Conto Corrent Verkehr Spar Einlagen Depositen
von ortpap eren Wechsel Verlosungs Kontrolle
ausländischen Banknoten Domiziletelle ſür Wechaol rpü v at Tresore

und Geidsorten Einlösung von Coupons etc einzeln vermietbar

JTheaker
Anfang 15 Uhr

Max Walden s 4 Ahbschiedstagel
Heute

Monlag
Was kraucht da in

Friedrich Wilhelm Kutschke
Dirigent Der Komponlst

Füsilier Rutschke Riesiger
Erfolg

den Busch herum
Max Walden

Harfe LIIIy Christoph
Dienstag z 25i e Das Farmermädchen

Operette aus Wild West von Georg Jarno
Ehrenabend für Frl Hoffmann Farmermädchen Delia

Jeden nachm 4 Uhr Schneeflocken Herrl Kindermärchen
25 50 75 Erwachsene l Kind frei

Henny
Ponten
Gmerriehs J

Ghemie Sohule für Damen

Aussichtsreicher Franenberut
Prospekte u Näheres d Fachsohule
Dr S Gärtner Halle a S Mühlweg2 9
Privathandelssehulſe

1891 Poststr I Fernr 2141v orbereitung
für den Kaufmänn Seruf

HalbjahrsKkurse
Anfang Januar

Kl Gruppen und im einzelnen tdägliehF Wehmer ch Sohn
Akad Klavier Unterrieht

w gründl ert Gr Wallſtr s I
Strausssehe Privatsehule

Unterricht im Schnoeidern und
Schnittzeichnen für eig r

Barfüßerſtr 16 II

Vereinigte Bichtspielhäuser

Passage Astoria
auf vielseitigen Wunsch prolongiert

Weihnachtsglocken

1914

Das Film Meister Werk

Protea

Schauspiel aus unserer Zeit Sensationsfilm in 4 Akten

l Voranzeige

Hund von h
vom 1 7 Januar 1915

im Astoria ILichtspielhaus

Prima Weizenmehl
Prima Roggenmenl
L Herm Weineck
Mansfelderstr 19 Eing Herrenstr

anartenhähne gute Schläger zu
ver Wilhelmſtr Gartenh II r

Ihermosflaschen
halten heisse Getränke 24 Stunden beiss
kalte Getränke viele Stunden kalt

Ihermofixflaschen
von 50 an

C F Rifter Halle a
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des abatt Spar Vereins

C Alamnat der berechtigten Realschule
Blankenburg Harz

nimmt neue Zöglinge auf Berechtigung zum einj frei Dienst
und zum Eintritt in Obersekunda einer braunschw Oberreal

W hule ohne Aufnahmeprüfung Direktor Prof KRhotert,

4

Schellfiſch ohne Kopf
Bratſchellfiſch u Oſtſeedorſch lein Pfund
Kabeljan ohne Kopf Pfd 33 Pfg Karbonaden Pfo 42 Pfg

Zum Heringsſalat
eignen ſich beſonders unſere

Rieſenfettheringe Stck 15 Pfg
Dtzd 170 Pfg 1 Schock nur 750 Pfg

Zarte neue Holländer Vollheringe 3 Stck 25 Pf
Billige Vollheringe 3 Stck 25 Pf 25 J 20 Pf

Pfund nur 25 PfgPfd 140 120 u vHeringsmilch
Perlzwiebeln p

Kapern kleinſte Pfd 160
Aller Holländer 1912 er

3 Schaufenſter
Einbauten

bi llig zu verk Leipzigerſtr 96

Ia Gaskoks
von Gaswerk in der NäheM Zadeburgo in einem Poſten von

120 Tons cevent auch geteilt ſofort
b gegeben Anfragen und Geboteſind unter B N 9440 an Rudolf
Mosse Berlin zu richten

Koloſſal billig
und doch beſte friſcheſte Ware

Gr Alrichſtraße 58 Telephon 3783 u 1275

Pa gepflegte 1913 er Sardellen Pfd 100
Pieffergurken ſanure Gurken

Zum Silveſter
Lebende Spiegelkarpfen

alle garantiert reinſchmeckend

ar a 5

Pfund 28 Pfa

19 Pfg

ardellen Pfd 120
kleine P d 14

f

Ein echter

Gordonsetter
3jährig iſt da zur Waldjagd nicht ge
eignet billigſt in gute Hände abzugebOberförſterei Wippra a Harz

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
toſtenloſe Auskunft 1000 ErfPro
blome mit n überPatentweſen 30 Pfg Garantiefür ſtrengſte Geheim altung

Patent ingenleur Bureau
Hartthaier Sech idt Breslau

wohnt

6 Art empfiehlt zu billigſten Preiſen

G Schaible
Möbelfabrik

Grosse lüärkerstrasse 26

Aufruf
Hunderttauſende deutſcher Krieger haben während

der letzten Wochen und Monate auf der Reiſe zum
öſtlichen Kriegsſchauplatz oder verwundet und krank
zurückkehrend die Provinzialhauptſtadt Poſen berührt
Sie Alle zu erfriſchen die Verwundeten zu pflegen
die Kranlen zu ſtärken hat das Rote Kreuz der Stadt V 1 H 9

ho Heringe
nur beſter Qualität

Stück 12 Pfg
ff harte ſaure Gurken
a mar F Beernold

Menſchenmöglichſtes getan Frauen und Mädchen
aller Stände ſind bei dem Liebeswerk tätig und
reich ſind aus Stadt und Land die Gaben gefloſſen
Aber die Leiſtungsfähigkeit der Grenzbevölkerung iſt
nicht unerſchöpflich

Zwar wird es auch ferner möglich ſein die durch
ziehenden Tapferen mit wer Gaben zu emp
fangen und zu erfriſchen Es fehlen aber die Mittel
auch bei der Beförderung der Verwundeten aus
den nahen Schlachtfeldern zu helfen

Ein Herzenswunſch Vieler Denn ein guter
Transport iſt halbe Geneſung

Die Ausrüſtung eines Hilfslazarettzuges koſtet
faſt 100000 Mark Darum wenden wir uns an
Euch die Jhr fern von den Schreckniſſen des Krieges S

Helft uns den Brüdern die im Oſten ge
blutet haben den Weg zur Heimat erleichtern Auch
Eure Söhne ſind vielleicht darunter

J

Muſik von 40

Guter Mond machMädel sei
Pieretten Walzer

Apollo Theater
Heute und folgende Tage abends s Uhrdie ledige knefrauOperette in 3 u v Pordes Milo u Halton

Vorkommende Geſangſchlager

Johannes du Perle eines
Wenn der Kuckuck ruft

set vrnugn

Mannes

die Heuglein zu
escheit
erlin im Dalles

Kadttheater n Halle

Sexprut aus
Geh gofrge t Richards

Dienstag den 29 Dezember
nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kindervorſtellung zu
kleinen Preiſen

Zum 9 Wale

Aschenbröcdel
oderper gläserne Pantoftfel

1 Bild Aſchenbrödel im Hauſe
2 Bild Bei der Frau Pate

Bild Aſchenbrödel er Hofe
Bild Ein Ball in der Küche
Bild D gläſerne tolel

6 Bild Die Pantoffelprobe
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anf 322 Uhr Ende 6 Uhr
Abends 72 Ahr

102 Vorſt im Abonn
Zum 2 Male

Polenblut
Operette in 3 Bildern von Leo

2 Viertel

Stein Muſik von n SSpielleitung arg bergMuſikal Leitungmann Jnſpizient ger Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 72 Ende 105 Uhr
Mittwoch den 30 Dezember

Nachmittags 3 Uhr
Sonder Vorſtellung
des Lehrer Vereins

Kschenvrödel
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von

C A Görner
Abends 75 Uhr103 Vorſieling im Abonnement

ViertelDer ſiogonde Holländer

Romantiſche Oper in 3 Akten
vron ichard Wagner

Wir bitten herzlich Geldſpenden einzuzahlen auf e

das Girokonto des Mobilmachungsausſchuſſes vom e S

verkauft Es ſind meiſtens belgiſche Pferde im Alter von 9 S

Roten Kreuz der Stadt Poſen bei der Reichsbank
Hauptſtelle in Poſen oder durch Poſtanweiſung
D den Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuzoſen Auch kleine Veureg ſind hochwillkommen

ber auch warme Anterſachen ſind äußerſt will
kommen denn die aus dem Felde Zurückkehrenden
ſind oft des Notwendigſten beraubt

Annahmeſtelle ſür Liebesgaben Mobilmachungs
ausſchuß Poſen Paulikirchſtraße 10 Anſiedlungs
kommiſſion

Seine Exzellenz Herr Generalfeldmarſchall von
Hindenburg hat genehmigt daß der Lazarettzug den
Namen von Hindenburg erhält

PoſenRotes Kreuz Stadt
Mobilmachungsausſchuß

Frau von Strantz geb Freiin von Ende
Gattin des Kommand Generals des V Armeekorps

Geh Medizinalrat Profeſſor Dr BorchardGeneraloberarzt und konſultierender C hirurg des
Ginchong
betrat gegen

Un und nervöſ z z
ch 1 Mk Depot u erLöwenApo r

In r XXV ArmeekorpsRegierungsrat Gaede Schriftführer

Namens des Oſtheeres wünſche ich der Samm
lung den beſten Erfolg von Hindenburg General

lFeldmarſchall

Jahren

un
Der Rieſendampfer

imperatol
n i iam Würzdurger

Am Hallmarkt Fernspr s

Würzbureer Bürcgerbräu
Aerztlich empfohlen
Sipunon Versu d

Allein verkauft für Halle a S

Wollene mit derHand geſtrickte Socken
ompfiehlt H Sohnee Naeht

Gr Steinſtr 34
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

I1 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto hHille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann

Pferde Verhanf

Halle a Landsbergerſtr 65
Speditions Möbeltransport u Laſtfuhrweſen

Telephon 627

Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des e Turmes

Kolonialwaren
Fernruf 1040

Wegen ſofortiger Einberufung
zum Heere werden aus unſerem
Fuhrwerksbetriebe

40 50 prima
Arbeitspferde

Für Wiederverkäufer
Preisgekr präpar Katzenſelle zuſammen

genähte Katzonfutter Hanſterfutter Polz
Follteppiche Pelz Einlegeſoh n 7lammfelle

2c offerieren b ehr Da n g
Fellhandlung Fiſcherplan 2

BrennhotzBerkan
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan s
Telephon 1036 von 42 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfa 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Wit frei ins Haus

Nur gutes ſKiefernholz

D R C M

lowitz

Pyrae INeahh

Leipzigerstrasse 88

m
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